
Mehrere Milliarden Euro

Wirtschaft will Entlastung
durch Bürokratieabbau

voranmeldung sowie die Gleich-
behandlung von Rechnungen und
Belegen in elektronischer und Pa-
pierform.

Allein das Ausstellen und Auf-
bewahren von Rechnungen schla-
ge derzeit mit 9 Milliarden Euro
pro Jahr zu Buche, teilten die Ver-
bände mit. 9200 Dokumentati-
ons- und Nachweispflichten be-
lasteten die Wirtschaft jährlich
mit 48 Milliarden Euro

Berlin (ddp). Zwölf Vorschläge
zum Bürokratieabbau, die Ent-
lastungen in Milliardenhöhe
möglich machen sollen, haben die
Spitzenverbände der deutschen
Wirtschaft am Donnerstag der
Bundesregierung überreicht. Die
Vorschläge umfassen unter ande-
rem Verbesserungen beim elek-
tronischen Entgeltnachweis Ele-
na, Erleichterungen für Existenz-
gründer bei der Umsatzsteuer-

Gemeinsamer Kandidat von Union und FDP für das Amt des Bundespräsidenten ist Niedersachsens Minis-
terpräsident Christian Wulff (CDU, r.). Am Donnerstagabend gab Kanzlerin und CDU-Chefin Angela Mer-
kel die Entscheidung in Berlin bekannt. Bild: dpa

Fußball

Ausspannen nach
3:1 über Bosnien

Frankfurt (gl). Freie Tage für
die Fußball-Nationalmann-
schaft: Nach dem 3:1 (0:1)-Sieg
am Donnerstag im Testspiel
gegen Bosnien-Herzegowina
dürfen die Spieler bei ihren Fa-
milien ausspannen. Am Sonn-
tagabend fliegt das Team mit

dem ersten
Airbus A 380
der Lufthansa
nach Südafri-
ka.

Die Treffer
beim phasen-
weise überzeu-
genden Auf-
tritt der deut-
schen Elf in

Frankfurt erzielten Philipp
Lahm (kl. Bild, 50.) und Basti-
an Schweinsteiger, der zwei
Elfmeter verwandelte (73./77.).
Der Wolfsburger Edin Dzeko
hatte die Bosnier in Führung
gebracht (15.). Sport

Standort mit
guter Zukunft

Kreis Gütersloh/Kreis Wa-
rendorf (gl). Ein starker Ma-
schinenbau, Unternehmen von
Weltgeltung, dazu eine bunte
Vielfalt bei Handel und Hand-
werk. Keine Frage: Westfalen
ist ein Wirtschaftsstandort mit
Zukunft. In der 28-seitigen
Beilage „Starke Wirtschaft in
einer lebenswerten Region“
widmet sich „Die Glocke“ den
Stärken der heimischen Regi-
on. In Reportagen und Berich-
ten werden Beispiele für gelun-
genes Unternehmertum gege-
ben. Hinzu kommen Städte-
porträts. „Die Glocke“ fragt
Menschen vor Ort, was das Le-
ben hier für sie so lebenswert
macht, und begleitet Westfalen
bei Rundgängen durch ihre
Heimatstädte.

Online-Umfrage

HHAktuelle Frage

Wen hätten Sie lieber als
Bundespräsidenten – Chris-
tian Wulff oder Joachim
Gauck?

Stimmen Sie ab unter
www.die-glocke.de

HHLetzte Frage

Sollte die Wehrpflicht aus
Spargründen vorübergehend
ausgesetzt werden?

Ja. 53,7 %
Nein. 46,3 %

Sonderbeilage
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Laufzeiten der Atomkraftwerke

Energiekonzept soll bis Ende Juli stehen
Berlin (dpa/rb). Bund und Län-

der wollen bis Ende Juli über län-
gere Atom-Laufzeiten entschei-
den. „Alle Beteiligten waren sich
darin einig, dass die Frage der
Laufzeitverlängerung von Kern-
kraftwerken im Rahmen des
Energiekonzepts insgesamt bera-
ten und entschieden wird“, sagte

Regierungssprecher Ulrich Wil-
helm am Freitag. „Dieses Ener-
giekonzept soll jetzt zügig, wenn
möglich noch bis Ende Juli, erar-
beitet werden.“ Dann solle auch
die Einbeziehung des Bundesrats
geklärt sein. Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) beriet zuvor mit
den Regierungschefs der fünf

Länder mit Atommeilern über
das Vorgehen. Das Konzept zur
Energienutzung sollte ursprüng-
lich erst im Herbst stehen.

Derweil warnen Bundesinnen-
ministerium und Bundesjustizmi-
nisterium vor verfassungsrechtli-
chen Risiken bei einer AKW-
Laufzeitverlängerung ohne Bun-

desratszustimmung. Eine zustim-
mungsfreie Ausgestaltung des
notwendigen Gesetzes wäre „mit
einem nicht unerheblichen ver-
fassungsrechtlichen Risiko ver-
bunden“, heißt es in einem 19-sei-
tigen Gutachten, das unseren
Berliner Korrespondenten vor-
liegt.

Beschädigter Baum

Mutter von Unfallopfer muss nicht zahlen
Berlin/Düsseldorf (ddp). NRW-

Verkehrsminister Lutz Lienen-
kämper (CDU) hat eine makabre
Zahlungsaufforderung an die
Mutter eines Unfalltoten aus Gel-
dern (Kreis Kleve) gestoppt. Die
Frau war von den Behörden auf-
gefordert worden, 400 Euro zur

Wiederaufbereitung des Straßen-
baums zu zahlen, gegen den ihr
21-jähriger Sohn bei einem Glatt-
eisunfall mit seinem Pkw geprallt
war. Der junge Mann war bei dem
Unfall gestorben.

„Ich habe Straßen.NRW ange-
wiesen, diese Rechnung sofort zu-

rückzuziehen“, sagte der Minis-
ter. Der betreffende Mitarbeiter
habe sicherlich nur seine Pflicht
getan und den bestehenden Re-
geln gemäß gearbeitet. „In sol-
chen Fällen müssen wir mehr Fin-
gerspitzengefühl beweisen. Da
sind eher persönliche Gespräche

angesagt, aber keine Formbriefe“,
sagte Lienenkämper.

Laut Verkehrsministerium soll
jetzt außerdem dafür gesorgt wer-
den, dass eine neue Handlungs-
anweisung erarbeitet wird, wie
zukünftig auf solch „tragische
Einzelfälle“ reagiert werden soll.

Bielefeld (dpa). Fußball-Zweit-
ligist Arminia Bielefeld hat nach
wochenlanger Suche nach Fi-
nanzquellen die Lizenz für die
kommende Saison erhalten. Die
Deutsche Fußball Liga (DFL)

stimmte am Freitag dem nach-
träglich eingereichten Finanzie-
rungskonzept der Ostwestfalen
für die Spielzeit 2010/2011 zu.
Damit bleibt der Arminia der
Zwangsabstieg erspart. Sport

Arminia bekommt Lizenz
2. Fußball-Bundesliga

Berlin (dpa). Gesundheitsmi-
nister Philipp Rösler (FDP) ist
mit seinem Plan für eine Pau-
schalprämie von 30 Euro pro Kas-
senmitglied am Widerstand der
CSU gescheitert. Nun muss er

deshalb zusammen mit den Ex-
perten von Union und FDP einen
neuen Anlauf starten. Damit soll
der finanzielle Kollaps des Ge-
sundheitssystems abgewendet
werden. Zeitgeschehen

Rösler scheitert an CSU
Plan für Pauschalprämie

Joachim Gauck tritt für SPD und Grüne an

Schwarz-Gelb
nominiert Wulff für
Präsidentenamt

Berlin (dpa). SPD und Grü-
ne wollen mit ihrem Bundes-
präsidenten-Kandidaten Joa-
chim Gauck offensiv um
Stimmen aus dem schwarz-
gelben Lager werben. Die Ko-
alition hatte Niedersachsens
Ministerpräsident Christian
Wulff am Donnerstag als Kan-
didaten benannt.

„Das Amt des Bundespräsiden-
ten sollte von innerparteilichen
Machtkämpfen befreit werden“,
sagte SPD-Chef Sigmar Gabriel.
Der ehemalige DDR-Bürger-
rechtler und Chef der Stasi-Un-
terlagenbehörde Gauck wies da-
rauf hin, dass er seit langem Ver-
bindungen zur Union und zu den
Liberalen habe. Er trete mit einer
„Botschaft der Freiheit“ an, sagte
der parteilose Theologe am Frei-
tag. SPD und Grüne kritisierten,
dass Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) nicht auf den Vorschlag ei-
nes überparteilichen Nachfolgers
für Horst Köhler einging.

Wulff lobte seinen Gegenkandi-
daten als „ganz eindrucksvolle
Persönlichkeit“. „Ich schätze ihn
sehr“, sagte Wulff. „Da ist großer
Respekt angesagt vor der Biogra-
fie und der Lebensleistung von
Joachim Gauck.“ Dieser sieht
sich bei der Wahl am 30. Juni nur
als Außenseiter, da Schwarz-Gelb
eine klare Mehrheit in der Bun-
desversammlung hat.

Die „Mitteldeutsche Zeitung“
berichtete, Baden-Württembergs
Ministerpräsident Stefan Mappus
und sein hessischer Kollege Ro-
land Koch hätten sich bei Angela
Merkel gegen die zunächst favori-
sierte Arbeitsministerin Ursula
von der Leyen (alle CDU) ausge-
sprochen. Dem wurde in Unions-
kreisen widersprochen, auch
wenn es interne Kritik an Ursula
von der Leyen gab. Angela Merkel
soll Wulff auf ihrer Liste poten-
zieller Kandidaten oben gehabt
haben. Wulff sei der erste und
einzige gewesen, den sie angeru-
fen habe, hieß es in Unionskrei-
sen. Kommentar/Zeitgeschehen

Erstochen

Entführte Bankiersfrau tot gefunden
längere Zeit am Fundort gelegen
hat. Der genaue Todeszeitpunkt
sei noch unklar. Ein Spaziergän-
ger hatte die Tote am Donnerstag-
abend in einem Waldstück ent-
deckt. Weltchronik

Obduktion um die Verschleppte,
wie der Leitende Polizeidirektor
Volker Lück am Freitag in Hei-
denheim sagte. Die Frau sei ersto-
chen worden. Die Polizei geht da-
von aus, dass die Leiche schon

Heidenheim (ddp). Die vor gut
drei Wochen in der Nähe von Hei-
denheim entführte Bankiersgat-
tin ist tot. Bei einer in der Nähe
von Heidenheim gefundenen
Frauenleiche handelt es sich laut

In martialischen Rüstungen dreschen Söldner beim Mittelalterfest auf
dem Hof Kruse in Gütersloh-Avenwedde aufeinander ein. Noch bis
Sonntag haben Besucher die Gelegenheit, in verschiedene Epochen des
Mittelalters einzutauchen. Lokales / Bild: Dinkels

Mittelalterfest

Heute Morgen

Montag Dienstag
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Wetter

Echo der Heimat

Brennerei
bleibt erhalten

Der Brennerei-Hof El-
mendorf in Isselhorst wird
aller Voraussicht nach nicht
abgerissen. Das Denkmal-
amt will den Denkmalschutz
nicht aufheben und die
Stadt den Abrissantrag des-
halb auch nicht genehmigen.
HHGütersloh

Noran (8) lebt mit
neuem Herzen

Am heutigen Tag der Or-
ganspende sind Tzampaz
Deli und seine Familie be-
sonders dankbar. Tochter
Noran (8) wurde im Januar
nach zweijähriger Leidens-
zeit ein neues Herz ver-
pflanzt. Es geht ihr sehr gut.
HHVerl

Benji verteidigt
seinen Knochen

Titel verteidigt: Rauhaar-
dackel Benji hat beim Da-
ckelrennen in Harsewinkel
zum zweiten Mal in Folge
den „Goldenen Knochen“
gewonnen. Der Hund legte
die 50 Meter lange Strecke in
6,5 Sekunden zurück.
HHHarsewinkel
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